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Sachdarstellung: 
 
Entwicklung der Budgets und Produkte 
 
Nach Ablauf des Jahres 2005 haben die Budgetverantwortlichen Stellungnahmen zur Ent-
wicklung ihrer Budgets abgegeben. Des weiteren haben die Produktverantwortlichen Stel-
lung zur Zielerreichung sowie Leistungsentwicklung ihrer Produkte genommen. Diese bein-
halten zudem Prognosen über die Entwicklung der Budgets und Produkte im laufenden Jahr 
2006. Sie bieten somit der Verwaltungsführung und dem Ausschuss die Möglichkeit, steu-
ernd auf die Entwicklung der Budgets im laufenden Jahr einzuwirken. 
 
Die Anlage zu dieser Vorlage beinhaltet die Stellungnahmen zu den Budgets und Produkten, 
für die der Haupt- und Finanzausschuss laut Zuständigkeitsordnung verantwortlich ist. Die 
Stellungnahmen zu den weiteren Budgets und Produkten werden den jeweils zuständigen 
Fachausschüssen zur Beratung vorgelegt. 
 
 
Inhalt der Vorlage: 
 
Budget 01.01. Gleichstellungsstelle 
 01.02. Personalrat 
 01.10. Fachdezernat Innere Verwaltung 
 01.14. Rechnungsprüfungsamt 
 03.20. Amt für Finanzen und Steuern 
 03.23. Amt für Grundstücks- und Gebäudewirtschaft 
 09. Allgemeine Finanzwirtschaft 
   
Produkt 11.01. Gleichstellung von Frau und Mann 
 11.02. Beschäftigtenvertretung 
 11.03. Zentrale Dienste und Organisationsangelegenheiten 
 11.04. Personalmanagement 
 11.05. Presse-, Öffentlichkeitsarbeit, Städtepartnerschaften 
 11.06. Technikunterstützte Informationsverarbeitung 
 11.07. Rechnungsprüfung 
 11.10. Finanzmanagement 
 11.11. Rechnungswesen 
 11.12. Vollstreckung 
 11.13. Steuern und sonstige Abgaben 
 11.14. Beschaffung und Bereitstellung von Liegenschaften 
 11.15. Gebäude- und Energiebewirtschaftung 
 11.16. Technisches Immobilienmanagement 
 12.01. Wahlen und Statistik 
 12.07. Brand- und Bevölkerungsschutz (Gefahrenabwehr) 
 25.07. Archiv 
 42.01. Beteiligung an den Gemeinschaftsstadtwerken (Freizeiteinrichtungen) 
 53.01. Entwässerung und Abwasserbeseitigung 
 53.02. Beteiligung an den Gemeinschaftsstadtwerken (Versorgung) 
 57.01. Wirtschaftsförderung und Tourismus 
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Gesamtentwicklung der städtischen Finanzen 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss trägt nicht nur die Verantwortung für die einzelnen in der 
Anlage beigefügten Budgets und Produkte, sondern darüber hinaus auch für die Gesamt-
entwicklung der städtischen Finanzen. Es folgt daher an dieser Stelle eine zusammenfas-
sende Darstellung der Jahresergebnisse 2005 der Budgets:  
 
 
Budgets 
 

Budgetergebnis Summe 
In T€ 

Budgetbereich 1. Allgemeine Verwaltung   
01. Gleichstellungsstelle Verbesserung + 2 
02. Personalrat Verbesserung + 2 
10. Fachdezernat Innere Verwaltung Verbesserung + 128 
14. Rechnungsprüfungsamt +/- 0 +/- 0  
 Summe Budgetbereich 1. + 132 
   
Budgetbereich 2. Ordnung und Soziales   
30. Rechtsamt Verbesserung + 1 
33. Bürgerbüro Verschlechterung - 337 
50. Sozialamt Verschlechterung - 233 
51. Jugendamt Verschlechterung - 702 
 Summe Budgetbereich 2. - 1.271 
   
Budgetbereich 3. Finanzen und Kultur   
20. Amt für Finanzen und Steuern Verbesserung + 1.415 
23. Amt für Grundstücks- und Gebäudewirt-
schaft 

Verschlechterung - 87 

40. Amt für Schulverwaltung, Weiterbildung 
und Sport 

Verschlechterung - 457 

41. Kulturreferat Verbesserung + 67 
 Summe Budgetbereich 3. + 938 
   
Budgetbereich 4. Bauen und Wohnen   
60. Amt für Bauberatung und Bauordnung Verschlechterung - 70 
61. Amt für Planung, Tiefbau und Umwelt Verbesserung + 211 
68. Baubetriebshof Verbesserung + 106 
 Summe Budgetbereich 4. + 247 
   
Budgetbereich 9. Allgemeine Finanzwirt-
schaft 

Verbesserung + 842 

 Summe Budgetbereich 9. + 842 
Budgetveränderungen durch Abgang von 
Kasseneinnahmeresten aus Vorjahren 

  
- 304 

 
 

 
 Verbesserung 
Insgesamt: 

 
 
584  € 
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Bei den oben ausgewiesen Summen handelt es sich um abschließende Jahresbeträge. Die 
als Anlage beigefügten Budgetberichte wurden aufgrund vorläufiger Zahlen Mitte Januar 
2006 ermittelt. Insofern sind Unterschiede begründet. 
Da der Jahresabschluss zwischenzeitlich vorgenommen werden konnte und mithin abschlie-
ßende Ergebnisse vorliegen, war es notwendig, die oben ausgewiesenen Zahlen zu aktuali-
sieren. Die beigefügten Berichte konnten aufgrund der geringen Vorlaufzeit nicht mehr aktua-
lisiert werden. 
 
 

Entwicklung der Deckungskreise 
 
Die Deckungskreise werden von den Budgetverantwortlichen in ihren Stellungnahmen nicht 
berücksichtigt. Daher folgt an dieser Stelle eine budgetübergreifende Darstellung der De-
ckungskreise: 
 
 
Deckungskreis 
 
 
 

Verbesserung(+) 
 bzw. 
Verschlechterung (-) 
in T€ 

Deckungskreis Personal (1) +   25 
  
Deckungskreise Sachkosten:  
Büroeinrichtungen und - maschinen (100) -  5 
Wartung ADV-Anlagen und Büromaschinen 
(101) 

+   26 

Wartung technische Anlagen (102) +   11 
Mieten ADV-Anlagen und Büromaschinen 
(110) 

+   90 

Mieten technische Anlagen (111) +     5 
Grundbesitzabgaben, Gebäude,                       
Inventarversicherungen (120) 

+   57 

Heizung (121) +   68 
Reinigungsmittel (122) +   31 
Reinigung öffentlicher Gebäude (123) + 125 
Strom, Wasser, Kehrgebühren (125) -    60 
Unterhaltung Kfz - Steuer, Versicherung 
(130) 

-      5 

Betriebsstoffe (131) +     3 
Versicherungen und Schadenfälle (140) -    11 
Bürobedarf (141) +   36 
Literatur (142) +     6 
Porto, Frachtkosten, Mobilfunkgebühren 
(143) 

+   50 

Öffentliche Bekanntmachungen (144) +     3 
Dienstreisen (145) +     3 
Telefongebühren (146) -     2 
Software (147) -     3 
Verfilmung (148) -     3 
Technischer Sonderbedarf (149) +    1 
Deckungskreise nur Sachkosten + 426 
 
Deckungskreise gesamt 

 
+ 451 
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Bei den ausgewiesenen Summen handelt es sich auch hier um die aktuellen Zahlen des 
Jahresabschlusses. Diese Summen beinhalten auch die Haushaltsmittel, die im Laufe des 
Jahres als Deckungsmittel an andere Deckungskreis abgegeben, bzw. von anderen De-
ckungskreisen für Mehrausgaben zur Verfügung gestellt wurden (Deckungskreise sind ge-
mäß § 18 GemHVO gegenseitig deckungsfähig).  
Es handelt sich hierbei mithin um echte Einsparungen bzw. Mehrausgaben der betroffenen 
Deckungskreise, auf die zwar in den Stellungnahmen nicht explizit eingegangen wird, die 
dennoch erheblichen Einfluss auf das Ergebnis des Deckungskreises haben.  
 
 
Deckungskreise des Fachdezernates Innere Verwaltung 
 
Deckungskreis (1) - Personalausgaben  
 
Nach der Berechnung des Sachgebietes Personal schließt der Deckungskreis "Personalaus-
gaben" mit einer Einsparung in Höhe von rd. 25.000,00 Euro ab. Das bedeutet, dass die 
Vorgaben des Haushaltssicherungskonzeptes i. H. v. 985.060 Euro erreicht werden, obwohl 
gegenüber den veranschlagten Personalkosten zusätzliche, nicht vermeidbare und nicht 
kalkulierte Ausgaben in Höhe von ca. 170.000,00 Euro entstanden sind. Im Deckungskreis 
Personal konnten somit im Jahr 2005 insgesamt 1.180.060 Euro erwirtschaftet werden. 
Maßgeblich hierfür sind insbesondere folgende Punkte: 
 
- zurzeit keine Besoldungserhöhung für Beamtinnen und Beamte 
 
- Reduzierung der Personalausgaben durch 
 
-- Nichtbesetzung frei werdender Stellen für die Dauer von max. 12 Monaten 
-- unerwartetes Ausscheiden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
-- krankheitsbedingtes Ende der Lohnfortzahlung 
 
Zu den nicht kalkulierten Kosten im Deckungskreis "Personalausgaben" gehören u. a. Aus-
gaben für nicht geplante Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen. Zur Durchführung dieser ABM hat 
die Arbeitsagentur in 2005 Personalkosten i. H. v. rd. 36.500 Euro erstattet. Diese Erstattung 
wurde unter der Einnahme-Hhst. 0221.000.1740 verbucht (siehe unten). 
 
 
Darstellung der Personalkostenerstattungen im Jahr 2005 
 
Im Jahr 2005 konnten auf verschiedenen Haushaltsstellen insgesamt rd. 1.400.000 Euro 
Personalkostenerstattungen verbucht werden. Abzüglich der hiervon benötigten Deckungs-
mittel (s. u.) und der bereits kalkulierten Erstattungen konnten hier rd. 63.000 Euro zusätzlich 
erwirtschaftet werden. Diese Erstattungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 
0220.1740 - Erstattung von persönlichen Kosten 
 
Haushaltsansatz:     70.000,00 Euro 
Deckungsmittel:     31.000,00 Euro 
Summe Ansatz:   101.000,00 Euro 
  
Anordnungssoll:  127.115,58 Euro 
  
Mehreinnahmen                    
(ohne Abzug Deckungsmit-
tel): 

  57.115,58 Euro 
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Bei dieser Haushaltsstelle werden z. B. Personalkostenerstattungen des Landschaftsver-
bandes, Erstattungen von Krankenkassen und Lohnkostenzuschüsse der Arbeitsagentur und 
des Kreises Unna verbucht. Diese Erstattungen lassen sich nur sehr grob im Voraus kalku-
lieren. Die Deckungsmittel i. H. v. 31.000,00 Euro wurden für Mehrausgaben bei der HHSt. 
0220.5620 (Aus- und Fortbildung - 26.000 Euro) und für Mehrausgaben bei der HHSt. 
0810.6550 (Amtsärztl. Untersuchungen ... - 5.000,00 Euro) benötigt (siehe unten). 
 
0221.1740 - Personalkostenzuwendung ABM 
 
Haushaltsansatz:             0,00 Euro 
Deckungsmittel:    
Summe Ansatz:             0,00 Euro 
  
Anordnungssoll:   36.528,85 Euro 
  
demnach Mehreinnahmen:   36.528,85 Euro 
 
Bei dieser Haushaltsstelle werden Lohnkostenzuschüsse der Arbeitsagentur zur Durchfüh-
rung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen verbucht. Bei der Aufstellung des Haushaltspla-
nes für die Jahre 2005 und 2006 war die Durchführung von ABM nicht bekannt. Für das Jahr 
2005 sind Erstattungen in Höhe von rd. 36.500 Euro eingegangen. Diesen Einnahmen ste-
hen jedoch Ausgaben für das Jahr 2005 i. H. v. ca. 42.000,00 Euro gegenüber, die im De-
ckungskreis Personal verbucht wurden. 
 
 
0220.000.1691 - Innere Verrechnung mit Baubetriebshof 
 
Im Rahmen der inneren Verrechnung wurden vom Baubetriebshof Personalkosten für Quer-
schnittsleistungen in Höhe von 110.828,00 Euro erstattet (keine Abweichung zum kalkulier-
ten Ansatz). 
 
4100.000.1601 - Personal- und Sachkostenerstattung Hartz IV 
 
Im Deckungskreis für Personalausgaben werden auch die Kosten der Beschäftigten der 
Stadt Bergkamen verbucht, die für die ARGE Kreis Unna tätig sind. Die Personalkosten be-
laufen sich in diesem Bereich auf rd. 1.100.000,00 Euro für das Jahr 2005. Die Erstattungen 
des Kreises werden vom StA 50 unter der Einnahme-Haushaltsstelle 4100.000.1601 ver-
bucht. Bis zum 31.12.2005 sind hier rd. 1.330.000,00 Euro eingegangen (bis jetzt rd. 
130.000 Euro weniger, als veranschlagt wurde). Darin enthalten sind die Personal- und 
Sachkostenpauschalen für die Monate Januar bis November 2005. Die Abrechnung für De-
zember incl. Spitzabrechnung steht noch aus. Zum jetzigen Zeitpunkt ist davon auszugehen, 
dass die entstandenen Personalkosten im ARGE-Bereich im Ergebnis zu 100% erstattet 
werden. 
 
Die ARGE erstattet darüber hinaus auch Kosten für die Durchführung von Arbeitsgelegenhei-
ten (1-Euro-Jobs). Hierbei wird neben der an die Teilnehmer zu zahlende Vergütung (1,25 
Euro pro Stunde) auch ein monatlicher Festbetrag in Höhe von 90,00 Euro pro Teilnehmer 
und Monat als sogenannte Betreuungspauschale gezahlt. Laut Aussage des federführenden 
Fachamtes (StA 50) konnten für das Jahr 2005 ca. 23.000 Euro für die Betreuung der "1-
Euro-Jobber" eingenommen werden. Dieser Betrag wurde im Budget des Fachamtes ver-
bucht. 
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Stellungnahme zu der Entwicklung von weiteren Einzelhaushaltsstellen (Ausgaben) im Zeit-
raum Januar bis Dezember 2005 
 
 
0220.5620 - Kosten für die Aus- u. Fortbildung des Personals 
 
Haushaltsansatz:   57.000,00 Euro 
Deckungsmittel:   26.000,00 Euro 
Summe Ansatz:   83.000,00 Euro 
  
Anordnungssoll:   82.256,22 Euro 
  
demnach Mehrausgaben:   25.256,22 Euro 
  
 
Die Kosten für die Aus- und Fortbildung des Personals sind in diesem Jahr stark angestie-
gen.  
 
Die Gründe hierfür liegen überwiegend im Bereich der Ausbildungskosten. Im Jahr 2005 
müssen in diesem Bereich erstmalig die Straßenwärter-Azubis den Führerschein der Klasse 
CE ableisten. Diese Kosten (ca. 3.600,00 Euro pro Person - zz. 3 Azubis) muss der Ausbil-
der, also die Stadt Bergkamen, übernehmen.  
 
Darüber hinaus sind im Bereich Fortbildung die Kosten angestiegen aufgrund der NKF-
Fortbildung (Kosten in 2005 = rd. 4.350,00 Euro) und der Fortbildung der Mitarbeiter des 
Sozialamtes (Einführung ALG II). 
Die Deckungsmittel standen aufgrund von Mehreinnahmen bei der HHSt. 0220.1740 zur 
Verfügung (siehe oben). 
 
 
0810.6550 - Amtsärztliche Untersuchungen, Gutachten, Schutzimpfungen 
 
Haushaltsansatz:   13.100,00 Euro 
Deckungsmittel:     5.000,00 Euro 
Summe Ansatz:   18.100,00 Euro 
  
Anordnungssoll:   17.191,01 Euro 
  
  
demnach Mehrausgaben:    4.091,01 Euro 
 
Im Jahr 2005 sind nicht geplante Mehrkosten i. H. v. rd. 4.000,00 Euro aufgrund einer Hepa-
titis-Impfaktion im Bereich des Jugendamtes (insbesondere Erzieherinnen in städt. Kinder-
gärten) entstanden. 
 
Die Deckungsmittel standen aufgrund von Mehreinnahmen bei der HHSt. 0220.1740 zur 
Verfügung (siehe oben). 
 
 
Deckungskreis (100) - Büroeinrichtungen u. Ausstattungen 
 
Es ist festzustellen, dass der Haushaltsansatz - zwar geringfügig verstärkt – fast eingehalten 
worden ist. Es waren Mehrausgaben von 5.749 € unumgänglich. 
 
Die Einsparungen aus den Vorjahren konnten nicht erreicht werden, da insbesondere für die 
Umsetzung von Hartz IV zusätzliches Büromobiliar angeschafft werden musste.  
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Darüber hinaus war eine Ersatzbeschaffung von Drehstühlen als Lagerware notwendig, um 
den gewöhnlichen Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten. Die nun lagermäßig vorhandenen 
Drehstühle sollten den Bedarf für die nächsten 9 Monate befriedigen. Darüber hinaus waren 
kostenintensive Instandsetzungsleistungen und Ersatzteile für diverse Maschinen der Dru-
ckerei notwendig.  
 
 
Deckungskreis (130) - Unterhaltung Kraftfahrzeuge 
 
Das Anordnungssoll splittet sich je hälftig in fixe Jahreskosten (Steuern und Versicherung) 
sowie in variable Kosten (Reparaturen, Ersatzteile).  
 
Die angefallenen Mehrausgaben in Höhe von 5.750 € sind ausschließlich im Bereich der 
variablen Kosten angefallen. Die Höhe der variablen Kosten ist kaum beeinflussbar, lediglich 
eine minimale Lagerhaltung von Kfz-Zubehörteilen und -ersatzteile, wie sie bereits vollzogen 
wird, beeinflusst diese Kosten.  
 
 
Deckungskreis (131) - Betriebsstoffe 
 
Die Ausgaben für Betriebsstoffe sind abhängig vom jeweils gültigen Preis, der seit Beginn 
des Jahres 2005 stetig gestiegen ist. Trotz dieser stetigen Preiserhöhungen sind Minderaus-
gaben in Höhe von 3.550 € zu verzeichnen. Die Höhe dieser Minderausgaben waren nicht 
beeinflussbar.  
 
 
Deckungskreis (140) - Versicherung und Schadenfälle 
 
Es sind Mehrausgaben in Höhe von rd. 11.000 € angefallen.  Diese Mehrausgaben resultie-
ren daraus, dass sich die Versicherungsprämien unerwartet stark erhöht haben. Trotz erfolg-
ter Änderung verschiedener Versicherungspolicen, z. B. bei der Höhe der Versicherungs-
summen bei der Vermögenseigenschadenversicherung oder Kündigung von zusätzlichen 
freiwilligen Unfallversicherungen konnten die Mehrausgaben durch die erzielten Prämienein-
sparungen nicht in vollem Umfang kompensiert werden.  
 
 
Deckungskreis (141) - Bürobedarf  
 
Es sind Minderausgaben von rd. 35.285 € erzielt worden. 
 
Trotz vermehrtem Hardwareeinsatz (Drucker und Telefaxgeräte) und den damit verbundenen 
höheren Ausgaben für die Verbrauchsmittel (Tinte und Toner) wird durch kontinuierliche Re-
duzierung des vorgehaltenen Lagermaterials (Stifte, Ordner usw.) und durch den Verzicht 
auf Markenartikel eine Reduzierung der Ausgaben bewirkt.  
 
Durch den Abschluss von Neuverträgen für Kopiersysteme, konnte für den Bereich "Service / 
Kopien" eine Ersparnis von mehr als fünfzig Prozent der hierfür kalkulierten Mittel erzielt 
werden.  
In absoluten Zahlen bedeutet dies, dass lediglich rd. 7.000 € anstelle von rd. 15.000 € als 
Ausgaben angefallen sind. 
 
 
Deckungskreis (142) - Literatur – Bücher, Zeitschriften  
 
Durch Kündigungen von Ergänzungslieferungen und Abonnements sowie die verstärkte Nut-
zung des Mediums Internet konnten im Vergleich zu Vorjahren die Ausgaben für Literatur 
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kontinuierlich vermindert werden, so dass in diesem Deckungskreis insgesamt Minderaus-
gaben in Höhe von 5.580€ angefallen sind.  
 
 
Deckungskreis (143) - Porto, Frachtkosten, Mobilfunkgebühren  
 
Für diesen Deckungskreis waren Haushaltsmittel in Höhe von 195 T€ angefordert und be-
reitgestellt worden. Verausgabt wurden davon lediglich 145 T€.  
Die Minderausgaben sind dadurch zu begründen, dass zum Einen weiterhin die Preisvorteile 
der privaten Kurierdienste genutzt wurden, wodurch eine monatliche Einsparung von 1.000 € 
bis 1.200 € gegenüber der Deutschen Bundespost erzielt wurde und zum Andern im Bereich 
der Mobiltelefone konsequent  auf günstigste Anbieter umgestellt wurde.  
So wurden z.B. in Fällen, wo nur die Erreichbarkeit des Benutzers im Notfall der Grund für 
die Anschaffung des Geräte war und die Höhe der Gebühren im Vergleich zu den Vertrags-
kosten zu vernachlässigen waren, Handyverträge gekündigt und ersatzweise günstigere 
Prepaid - Handykarten beschafft. Es wurde natürlich auch konsequent darauf geachtet, dass 
die Geräte nur zweckgebunden eingesetzt werden.  
Im gewerblichen Bereich wurde zudem Wert darauf gelegt, dass robuste und unempfindliche 
mithin langlebige Geräte beschafft wurden. Insgesamt wurden regelmäßig die kostengüns-
tigsten Geräte beschafft. 
 
Als Einsparungen konnten in diesem Deckungskreis so insgesamt 50 T€ erwirtschaftet wer-
den. 
 
 
Deckungskreis (144) - Öffentliche Bekanntmachungen  
 
Die avisierten Minderausgaben i. H. v. rd. 6.800 € (lt. Stellungnahme zum Budgetbericht 
09/2005) wurden nicht erreicht. Die Ausgaben sind, abhängig von einer noch zwingend not-
wendig gewordenen externen Stellenausschreibung (Kulturreferentin/ Kulturreferent), doch 
höher ausgefallen, als noch im September 2005 kalkuliert wurde.  
Dennoch war es möglich hier insgesamt 2.788 € einzusparen.  
 
 
Deckungskreis (145) – Dienstreisen 
 
Beim Deckungskreis "Dienstreisen" ist eine Einsparung in Höhe von rd. 2.900 Euro erzielt 
worden. Das bedeutet, dass die kalkulierte Einsparung der HSK-Maßnahme Nr. 2 (Budget 
1/10) "Einsatz von Leasingfahrzeugen" innerhalb der hierfür vorgesehenen Unterabschnitte 
0311 (Zwangsvollstreckung), 1130 (Überwachung des ruhenden Straßenverkehrs) und 4370 
(Soziale Einrichtungen für Asylbewerber) erreicht werden konnte (5.400,00 Euro). Somit 
konnten in diesem Deckungskreis insgesamt 8.300 Euro erwirtschaftet werden.  
 
 
Deckungskreis (148) - Verfilmung  
 
Es sind Mehrausgaben in Höhe von rd. 3.000 € angefallen. Diese sind durch eine neue Art 
der Archivierung von Schriftgut bedingt.  
Im Jahr 2004 erfolgte keine Archivierung von Bauanträgen, da bereits zu diesem Zeitpunkt 
feststand, dass die Mikroverfilmung als Archivierungslösung zukunftsweisend ersetzt werden 
sollte. Im Jahr 2005 erfolgte die Archivierung mittels Digitalisierung von Bauanträgen für 2 
Jahre. Hierdurch bedingt fielen die vg. Mehrausgaben an. 
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Deckungskreis (149) - Technischer Sonderbedarf  
 
Im Jahr 2005 wurden keine kostspieligen Anschaffungen im Bereich "Technischer Sonder-
bedarf" notwendig. Es wurden lediglich laufende Verbrauchsmaterialien angeschafft. Der 
Umfang an z. B. technischen Zeichnungsutensilien nimmt stetig ab, so dass Minderausga-
ben angefallen sind. 
 
Insgesamt konnten hier so 955 € eingespart werden. 
 
 
Gemeinsame Deckungskreise von FDI (10) und FDI (16/ADV) 
 
In den drei folgenden Deckungskreisen wurde insgesamt ein Betrag in Höhe von etwa 111 
T€ (entspricht 11 %) haushaltsrechtlich eingespart. 
 
 
Deckungskreis (101) - Wartung ADV – Anlagen und Büromaschinen 
 
Insbesondere im Bereich der Mieten für ADV - Anlagen ist es im Jahr 2005 gelungen, trotz 
gestiegener Anzahl an Peripheriegeräten, die Aufwendungen zu reduzieren. Diese Entwick-
lung wird sich nach derzeitigem Kenntnisstand auch im Jahre 2006 fortsetzen. 
Insgesamt wurden in diesem Deckungskreis Minderausgaben in Höhe von 25.216 € erzielt. 
Davon entfiel auf den Bereich Wartung von Büromaschinen ein Betrag in Höhe von 3.175 €. 
 
 
Deckungskreis (110) - Mieten ADV – Anlagen und Büromaschinen 
 
Im Bereich der Mieten für ADV - Anlagen konnten ebenfalls Einsparungen verzeichnet wer-
den. Diese waren nicht exakt plan- und vorhersehbar. Die Minderausgaben sind bedingt 
durch neue Vertragsabschlüsse ab Februar 2005 möglich geworden. 
Im Bereich Mieten - Büromaschinen konnten insgesamt Haushaltsmittel in Höhe von 31.364 
€ eingespart werden. Dies entspricht knapp fünfundzwanzig Prozent der kalkulierten Haus-
haltsmittel. Diese Minderausgaben sind dadurch zu begründen, dass eine Vielzahl der abge-
schlossenen Mietverträge, nach einem entsprechend durchgeführten Vergabeverfahren, zu 
günstigeren Konditionen neu abgeschlossen werden konnte.  
Zum Zeitpunkt der Mittelkalkulation im Jahre 2004 konnte nicht davon ausgegangen werden, 
dass trotz eines gestiegenen Bedarfes an gemieteten höherwertigen Büromaschinen, eine 
Vertragsgestaltung zu deutlich günstigeren Konditionen möglich sein würde. 
 
Insgesamt wurde in diesem Deckungskreis eine Minderausgabe in Höhe von 89.537 € er-
zielt. 
 
 
Deckungskreis (147) - Software (nur ADV) 
 
Im Bereich des Deckungskreises Software sind Mehrausgaben entstanden. Die Vorbereitung 
auf die Einführung des NKF erforderte Schulungs- und Einrichtungsaufwendungen in Höhe 
von 9.254,53 €. 
 
Der Bereich der Datenverarbeitung ist generell durch eine Reihe von Faktoren gekennzeich-
net, die eine exakte Budgetplanung erschweren. So können z.B. zur Aufrechterhaltung des 
Betriebes notwendige, jedoch nicht eingeplante Anschaffungen oder Reparaturen in den 
Bereichen Hard- und Software zu Mehrausgaben führen.  
 
Insgesamt waren Mehrausgaben in Höhe von 3.424 € unvermeidbar. 
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Fazit zu den Deckungskreisen des Fachdezernates Innere Verwaltung 
 
Insgesamt ist festzustellen, dass die angefallenen Mehrkosten nicht beeinflussbar und mithin 
auch nicht vermeidbar waren. Durch Einsparungen in den Deckungskreisen „Mieten ADV 
Anlagen und Büromaschinen“ sowie „Porto und Frachtkosten“ konnten diese Mehrausgaben 
jedoch kompensiert werden. Darüber hinaus konnte durch konsequentes wirtschaftliches 
Verwaltungshandeln sowie sparsamer Umgang mit anvertrauten Haushaltsmitteln insgesamt 
eine Minderausgabe von 191 T € erwirtschaftet werden. 
 
 
Deckungskreise der Grundstücks- und Gebäudewirtschaft 
 
Das Amt für Grundstücks- und Gebäudewirtschaft bewirtschaftet folgende Deckungskreise: 
 
 
Deckungskreis (102) - Wartung technischer Anlagen 
 
Die Ausgaben im Bereich dieses Deckungskreises bewegen sich auf dem Niveau der Vor-
jahre. Da aufwendige Reparaturen in nennenswertem Umfang nicht eingetreten sind, bedingt 
durch die Tatsache, dass sich es sich bei den technischen Anlagen teilweise um verhältnis-
mäßig neue Anlagen handelt, sind auch hier Minderausgaben zu verzeichnen.  
 
Diese Minderausgaben belaufen sich auf ca. 11.000 €. 
 
 
Deckungskreis (111) - Mieten technischer Anlagen  
 
Im Hinblick auf das Gesamtbudget dieses Deckungskreises wurde das Planungsziel fast 
punktgenau erreicht. Es wurde insgesamt eine Minderausgabe von 5.000 € erzielt. 
 
 
Deckungskreis (120) - Steuern, Abgaben, Versicherungen  
 
Im Deckungskreis 120 sind Minderausgaben entstanden, die im wesentlichen durch den im 
Haushaltsjahr 2005 erneut gewährten Rabatt der Westfälischen Provinzial Versicherung be-
gründet sind. 
 
Die Einsparung belief sich auf ca. 57.000 €.  
 
 
Deckungskreis (121) - Heizung  
 
Obwohl die Ausgaben im Vergleich zum Jahreszeitraum 2004 um ca. 7 % gestiegen sind, 
mussten die bereitgestellten Haushaltsmittel nicht in vollem Umfang in Anspruch genommen 
werden. Zurückzuführen ist dies im wesentlichen darauf, dass Nachzahlungen und laufende 
Leistungen nicht in der Höhe zu leisten waren, die ursprünglich kalkuliert.  
 
Die Minderausgaben betragen hier ca. 68.000 €. 
 
 
Deckungskreis (122) - Reinigungsmittel  
 
Im Deckungskreis 122 ergeben sich Einsparungen in Höhe von ca. 30.000,00 €. Diese konn-
ten dadurch erzielt werden, dass die jeweiligen Objektverantwortlichen (Hausmeister etc.) 
erfolgreich zu wirtschaftlichem Verhalten angehalten wurden und zudem ein günstiges Aus-
schreibungsergebnis erzielt wurde. 
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Die Einsparung beträgt hier ca. 31.000 €. 
 
 
Deckungskreis ( 123) - Reinigung öffentlicher Gebäude durch Reinigungsfirmen  
 
Die Verwaltung hat im Haushaltsjahr 2005 mit der Neuvergabe der Reinigungsleistungen in 
städtischen Gebäuden begonnen und hierzu einen Vertrag mit der Unternehmensberatung 
Knoll, von Reth & Partner abgeschlossen. Die Honorarzahlungen, abhängig von der Höhe 
der erzielten Einsparung, sollen, wie der Vorlage für die Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses am 29.06.2005 zu entnehmen war, aus diesem Deckungskreis gezahlt werden. 
Die Zahlungen werden jedoch nicht, wie ursprünglich angenommen, im Haushaltsjahr 2005, 
sondern erst im Haushaltsjahr 2006 fällig. Dies hat dazu geführt, dass die Einsparung im 
Haushaltsjahr 2005 höher ausfiel als ursprünglich angenommen. 
 
Allein im Deckungskreis 123 sind Minderausgaben in Höhe von ca.125.000 € entstanden. 
 
 
Deckungskreis (125) - Strom, Wasser, Kehrgebühren  
 
Während bei den o. g. Ausgabepositionen Minderausgaben eingetreten sind, ergaben sich 
im Deckungskreis 125 - Strom, Wasser, Kehrgebühren - Mehrausgaben. Diese sind auf 
Strompreiserhöhungen und eine Erhöhung des Wasserverbrauches, teilweise bedingt durch 
Leitungswasserschäden, zurückzuführen. 
 
Die Mehrausgaben beliefen sich auf ca. 60.000,00 €. 
 
 
Deckungskreis (146) - Telefongebühren  
 
Im Hinblick auf das Gesamtbudget dieses Deckungskreises wurde das Planungsziel nahezu 
erreicht. Es ist allerdings eine Mehrausgabe von 2.000 € zu verzeichnen, die jedoch bei ei-
nem Ansatz von 118.600 € sowie der diversen äußeren Einflüsse akzeptabel sind. 
 
 
Fazit zu den Deckungskreisen des Amtes für Grundstücks- und Gebäudewirtschaft 
 
Insgesamt ist festzustellen, dass die angefallenen Mehrkosten nicht beeinflussbar und mithin 
auch nicht vermeidbar waren. Durch erhebliche Einsparungen in mehreren Deckungskreisen 
insbesondere im Deckungskreis „Reinigung öffentlicher Gebäude“ konnten diese Mehraus-
gaben jedoch kompensiert werden. Darüber hinaus konnte durch konsequentes wirtschaftli-
ches Verwaltungshandeln sowie sparsamer Umgang mit anvertrauten Haushaltsmitteln ins-
gesamt eine Minderausgabe von 235 T € erwirtschaftet werden. 
 
 
Entwicklung des Gesamtverwaltungshaushalts 
 
Unter Berücksichtigung der vorliegenden Ergebnisse der Budgets und der Deckungskreise 
ergeben sich für den gesamten Verwaltungshaushalt zum 31.12.05 Haushaltsverbesserun-
gen von 1.035 T€.  
(584 T€ Budget plus 451 T€ Deckungskreise). 
Diese 1.035 T€ Haushaltsverbesserungen führen zur Verminderung des Haushaltsfehlbe-
darfs von ehemals 10.820 T€. 
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Gesamtbeurteilung des Verwaltungshaushaltes 
 
Zusammengefasst ergeben sich für 2005 folgende Abweichungen: 
 
 
 Verbesserung (+) 

bzw. 
Verschlechterung (-) 
in T€ 

Budgetbereich 1 (+) 132 
Budgetbereich 2 (-) 1.271  
Budgetbereich 3 (+) 938 
Budgetbereich 4 (+) 247 
Budgetbereich 9 (+) 842 
Absetzung Kasseneinnahmereste aus Vor-
jahr 

(-) 304 

Deckungskreis Personal (+) 25 
Deckungskreise Sachkosten (+) 426 
 
Verwaltungshaushalt gesamt 

 
(+) 1.035 

 
 
Hinweis zu den Budgetverbesserungen bzw. –verschlechterungen: 
 
Die ausgewiesenen Zahlen basieren nicht, wie in den Budgetberichten der Vorjahre, auf 
Auswertungen vom Anfang Januar des laufenden Jahres. Aufgrund der Tatsache, dass der 
Jahresabschuss durch die Kasse in diesem Jahr frühzeitiger vorgenommen werden konnte, 
ist es möglich in diesem Bericht die aktuellen Zahlen des Jahresabschusses auszuweisen.  
Da die Berichte der Budgetverantwortlichen jedoch zum Teil bereits Mitte Januar erstellt 
wurden, ist es möglich, dass die in den beigefügten Stellungnahmen ausgewiesenen Zahlen 
vom tatsächlichen Rechnungsergebnis abweichen. 
 
 
Laut aktueller Aussage des Amtes für Finanzen und Steuern (Stand vom 16.02.2006) ergibt 
sich für den Verwaltungshaushalt folgende Situation: 
 
Unter Einbeziehung der Umsetzung der Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzeptes 
ergab sich bei der Aufstellung des Haushalts-/ Budgetplanes 2005 im Verwaltungshaushalt 
ein Fehlbedarf in Höhe von insgesamt  10,8 Mio. €. Hierin enthalten war die Veranschlagung 
eines erwarteten Fehlbedarfes aus der Jahresrechnung 2003 in Höhe von 7,8 Mio. €. Jah-
resbezogen ergab sich somit ein zu veranschlagender Fehlbedarf in Höhe von 3,0 Mio. €. 
 
Das tatsächliche Jahresrechnungsergebnis beläuft sich auf 9,8 Mio. € (Fehlbetrag). Darin 
enthalten ist die Abdeckung des tatsächlichen Ergebnisses der Jahresrechnung 2003 in Hö-
he von 7,8 Mio. €. Jahresbezogen ergibt sich ein Fehlbetrag in Höhe von 2,0 Mio. €. Die 
Verbesserung gegenüber der Veranschlagung beläuft sich mithin auf 1,0 Mio. €. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt die Vorlage Drucksache Nr. 9/552-00 zur Kenntnis. 
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Anlage zu Drucksache Nr. 9/552-00 
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